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John Currid oing Archaeology INn the Land of the Basic ulde,
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Der Autor Archäologıe in Amerıka und Israel und WAarTr aktıv Grabungen
ın Karthago, Tell el-Hesı1, Bethsaıida und aV beteıuligt. Er möchte Ure: dieses
Buch dem Leser dıie Archäologıe 1m Land Israel und dıe damıt verbundenen MoO-
dı eiıner archäologischen Grabung erklären. Es ist eın Buch für den Fachmann,
sondern für den Laıen, der bıblıscher Archäologıe interessiert ist Darüber
hınaus möchte dieses Buch den Leser ermutigen nach Israel reisen und
Grabungen teılzunehmen.

Der Inhalt des Buches wiırd In zehn apıteln dargestellt, erklärt und ıllustriert.
Im ersten Kapıtel wiırd der rage nachgegangen: Was ist Archäologie? Das ZWEI-

Kapitel g1bt einen sehr kurzen 1T1SS der Geschichte der Archäologie In alas-
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tina. Im drıtten Kapıtel wird der au der geschildert und die chwier1g-
keıten, mıiıt denen INa be] einer Grabung auf einem Tell rechnen hat Dıe
Oberflächenarchäologı1e Urc Flurbegehung wırd 1m viıerten Kapıtel erläutert.
Kapıtel fünf beschäftigt sıch mıt den Möglıichkeiten und Schwierigkeiten der Ort-
Identifikatiıon In Kapıtel sechs wiırd geschildert, WwWIE inNnan be1 elner Ausgrabung
vorgeht. Keramık-Typologıe und Datıerung wiırd In Kapıtel s1eben eroörtert. Kap!ı-
tel acht beschreıibt dıie einzelnen Gebäudetypen ın den archäologischen Zeıtaltern,
angefangen beım Haus, dann dıie Tempel und öffentlıchen Gebäude, SOWIEe eiesSs-
tiıgungsanlagen. Im neunten Kapıtel findet 111a Ausführungen Kleinfunden
AUS Metall, Steıin, Knochen, Holz und Gilas Im letzten Kapıtel werden dıe VCI-

schliedenen Aspekte eiıner archäologischen Grabung anhand VON Bethsaı1da erläu-
tert es Kapıtel SCANII1E mıit einer kurzen, aber brauc  aren Bıblıographie. Das
Buch SCANE mıt Endnoten den einzelnen apıteln und mıt einem allgeme1-
NCN Gx

Man kann das Buch lesen und 6S bietet ıne recht brauchbare rudımentäre
Einleitung In dıe Bıbliısche Archäologıe. Manches hätte Ian sıch etwas ausführ-
lıcher gewünscht, WI1IeE ZU e1ispie. cdıe Ausführungen über dıe eihoden der
Ausgrabung, spezle W1e dıe einzelnen un dokumentiert werden. Hıerzu SC-
ben die Ausführungen Von Frıtz, ınführung ıIn dıe Bıblısche Archäologıe,
Darmstadt 1985, 49{1, mehr Informatıion. uch dıie Darstellung der heute -
gewandten unterschiedlichen Datıerungsmethoden annn nıcht zufrieden tellen
er den Grundsätzen der Keramık-Typologie und eine nıcht befriedigende
Vorstellung der Neutronen-Aktıivierungs-Analyse (NAA) erfährt der eser gut
WIE nıchts. Wer sich eIWwas über dıe naturwıissenschaftlıchen Untersuchungen der
Uun! informıeren möchte, sollte Vıeweger, Archäologie der bıblıschen
Welt, Göttingen 2003 greıfen. Dort findet INan nıcht 1Ur gute Ausführungen
den kKlassıschen Datierungsmethoden, sondern auch gufe Erklärungen über dıe
Dendrochronologıie, dıie Radiokarbonmethode die Thermolumineszenz, den
Archäomagnetismus, die Obsıdıandatierung, dıe Pollendatierung, die Osteoar-
chäologıie und anderes.

Insgesamt g1bt Curriıd eınen Überblick der bıblıschen Archäologie für Lalen.
Den Schwerpunkt hat offensic  iıch auf die Ort-Identifizierung, dıe außere
Form der Gebäude und dıe archäologische gelegt Allerdings kommt
dieser letzte un wesentliıch kurz Ob der interessierte a1ı1e die Ausführun-
CNn für ausreichend hält, äng ohl auch davon ab, WwWI1IeE stark se1n Interesse
den einzelnen Gebieten der Archäologıie ist
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